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Gesetze; Verordnungen der Reichsbehörden; Verträge.

Allerhöchste Verordnung, betreffend das strafgerichtliche Verfahren 9e9en (ilitär-
personen der Kaiserlichen Schutztruppen.

Vom 2. November 1909.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen ufw.,
verordnen auf Grund des Artikels II § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 1896 wegen Abänderung des
Gesetzes vom 22. März 1891 (Reichs-Gesetzbl. S. 53), betreffend die Kaiserliche Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika, und des Gesetzes vom 9. Juni 1895 (Reichs-Gesetzbl. S. 258), betreffend die
Kaiserlichen Schutztruppen für Südwestafrika und für Kamerun (Reichs-Gesetzbl. S. 187), im Namen
des Reichs, was folgt:

§ 1. Das strafgerichtliche Verfahren gegen die Angehörigen der Schutztruppen regelt sich
nach den Vorschriften der Militärstrafgerichtsordnung für das Deutsche Reich vom 1. Dezember 1898
und des Einführungsgesetzes hierzu von demselben Tage, soweit nicht im nachstehenden abweichende
oder ergänzende Bestimmungen erlassen sind.


